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Zitat von Friesin

bin 3 wochen krankgeschrieben wegen eines armbruchs (NICHt die schreibhand) und
arbeite von zu hause aus zu.

ob jetzt von den schmerzmitteln, auf die ich noch angewiesen bin, ob als nachwirkung
von der op ...

Du hast eine OP hinter dir und nimmst Schmerzmittel? Du bist 3 Wochen krank geschrieben?
Warum arbeitest du von zu Hause aus zu? Das müsste doch eigentlich jeder Vertretungsplaner,
jeder Schulleiter unterbinden?

Gute Besserung! Grenz dich ab, sag, dein Arzt hätte dir jegliches Zuarbeiten untersagt. Wie
willst du gesund werden? Und vor allem wann?

Was mir beim Durchlesen der einzelnen Beiträge auffällt: Was ist das eigentlich für ein System,
das es einem Lehrer nicht "erlaubt", mal krank zu sein? Wenn Unterricht, Stoffverteilung,
Projekte, Klausuren etc. es nicht zulassen, dass der Lehrer mal krank ist und fehlt, dann stimmt
doch was im System nicht!
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